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Anmerkungen zur Ausgabe 
 
 
Die Sonate Op. 2 Nr. 2 von Anton Kraft bietet dem neugierigem Auge viele Möglichkeiten zum 
Entdecken zahlreicher Details, die eine direkte Verwandtschaft mit dem Haydn D-Dur 
Cellokonzert aufweisen. Es steht außer Frage, dass Krafts technische Fähigkeiten am Cello, 

genauer eine spezielle Art 
technische Passagen zu spielen, 
einen großen Einfluss auf 
Haydns zweites Cellokonzert 
hatten. Aus diesem Grunde 
wurde lange vermutet, dass das 
D-Dur Cellokonzert eigentlich 
Kraft zugeschrieben werden 
sollte. Aufgrund von 
Ähnlichkeiten im thematischen 
Material und in technischen 
Passagen kann davon 
ausgegangen werden, dass die 
beiden Kompositionen aus der 
selben Zeit stammen. Aus der 
Nummerierung der Stichplatten 
der Erstausgabe der Sonaten 
von Johann André in 
Offenbach/Main (Stichplatte 
Nr. 1276) ist auszurechnen, 
dass die Erstausgabe aus dem 
Jahr 1799 stammt. Das Haydn 
D-Dur Cellokonzert ist 
hingegen aus dem Jahr 1783. 
In diesem Jahr wurde Kraft in 
die Tonkünstler-Sozietät 

aufgenommen, und man kann vermuten, dass anlässlich dessen die Uraufführung des Haydn D-
Dur Cellokonzertes stattfand. Schon bald nach seinem Eintritt in die Sozietät wurde Kraft 
entlassen, da er trotz der hohen Gage vom Fürsten (mit eine Zulage von 340 Liter Wein pro 
Jahr) die Bareinlage für den Beitritt zur Sozietät nicht leisten konnte.  
Da Kraft seit 1778 außerdem parallel zu seinem Engagement als erster Cellist bei dem Fürsten 
Nikolaus I. Joseph Esterházy Kompositionsunterricht bei Joseph Haydn erhielt ist anzunehmen, 
dass das Material für die vorliegende Sonate bereits aus dieser Zeit stammt und für die 
Veröffentlichung rund um 1799 bearbeitet wurde, um die musikalische Sprache Krafts der
damaligen Mode anzupassen. Es scheint auch aus der Komposition erkennbar zu sein, dass 
Kraft die frühen Werke Beethovens gut kannte: Besonders im letzten Satz der Sonate Op. 2. Nr. 
2 gibt es einige Passagen, die stark an den jungen Beethoven erinnern (3. Satz Takte 85-89, 153 
ff. und 189 ff.). Die rhythmischen Verschiebungen durch Bindungen sind wiederrum auch in 
Haydns D-Dur Cellokonzert zu finden. Der Herausgeber hat den Untertitel „la distratta“ 
hinzugefügt, in Anlehnung an die immer wiederkehrenden Momente in denen sich die Musik 
kurz verliert oder zerstreut.  

Orfeo Mandozzi, 2015, Wien 
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